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Eine neue Holzfassade und eine Ter-
rasse mit integriertem Autounter-
stand verhalfen diesem 3-Familien-
Haus an der Kaspar-Koppstrasse in 
Ebikon zu neuer Blüte. Und dank 
geschickter Verwendung des moder-
nen Baustoffs Holz qualifiziert sich 
das renovierte Gebäude gar für den 
Zuschuss von 40 Franken pro Quad-
ratmeter aus dem sogenannten «Ge-
bäudeprogramm».

Referenz für die Holzbauer
Es ist ein wirkliches Referenzobjekt gewor-
den, das vor 62 Jahren erbaute 3-Familien-
haus in Ebikon. Denn diese Fassadensani-
erung wurde durch die 1a holzbauer von 
der Idee bis zur Umsetzung betreut. Dazu 
gehörte auch die neue südseitige Terrasse, 
unter der sich ein Autounterstand befindet. 
Die gesamten Handwerksleistungen, auch 
Metallbau, Maler- und Spenglerarbeiten 
wurden durch 1a holzbau koordiniert.

Vom Gebäudeprogramm profitiert
Ein Ziel der Fassadensanierung war von vorn-
eherein klar gesetzt. Das Objekt sollte einen 
U-Wert von unter 0.2 W/m2K erreichen. Des-
halb wurde das dreigeschossige Gebäude 
mit einer neuen Fassadenverkleidung und 
-Dämmung versehen. Die alte, völlig ver-
witterte Schindelfassade war vom Zahn der 
Zeit ziemlich angenagt. Das geschindelte 
Riegelwerk, welches nur mit Zeitungen und 
Holzspänen isoliert war, wurde mit 120mm 
Glaswolle aufgedämmt. Als «neue» Verklei-
dung des Hauses wurde eine hinterlüftete, 
horizontale Lärchenschalung angebracht. 
Zusätzlich wurden die alten Holzjalousien 
durch neue Metalljalousieläden ersetzt.

Fassade sägeroh und vorgegraut
Die attraktive neue Fassade besteht aus 
einer sägerohen Wechselfalz-Schalung 
aus Lärche. Das vorgegraute Lärchenholz 
lässt das sanierte Haus in einem völlig 
neuen und modernen Touch erscheinen. 
Das Vorgrauen verhindert zudem die Fle-
ckenbildung an der Fassade. Damit zeigt 
sich das Gebäude nach der Sanierung in 
attraktivem und elegantem Grau. Die neu-
en blauen Metalljalousien, fügen sich sehr 
gut ins Gesamtbild ein.
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155 Jahre Tradition und modernste Technologie
Seit über 155 Jahren und mit der fünf-
ten Generation am Start, ist die 1a hun-
keler AG aus Ebikon erfolgreicher und 
verlässlicher Partner für Architekten 
und Bauherren.

Fenster und Holzbau sind die Sparten, welche 
die 1a hunkeler AG als Familienunternehmen 
erfolgreich gemacht haben. Nunmehr fünf 
Generationen «Hunkelers» haben dazu bei-
getragen, das Unternehmen mit 65 Angestell-
ten in der  hartumkämpften Branche mit stets 
neuen Innovationen weiterzuentwickeln.

Innovationskraft und beste Produkte
Im angestammten Holzbau, welcher unter 
1a holzbau firmiert, hat sich das Unter-

nehmen dank bestausgebildeter und mo-
tivierter Fachleute hervorragend etabliert. 
Hier zeigt die 1a hunkeler ebenso grosse 
Innovationsfähigkeiten, wie im Bereich 1a 
fenster. Hier verfügt sie mit TOP-WIN über 
eines der modernsten und am vielseitigs-
ten einsetzbaren Fenster für Neubauten 
und Sanierungen im Markt verfügt.

Holzbau der neuen Generation
Im Holzbau der neuen Generation spielen 
Begriffe wie «Nachhaltigkeit», «Energie-
einsparung», «Umwelt» und «Ästhetik» 
eine Rolle. Das Bewusstsein für die Werte 
der Natur ist gewachsen. Die Erkenntnis, 
dass mit dem professionellen Einsatz des 
Naturproduktes Holz ausgezeichnete Bau-

werke herzustellen sind, ebenfalls. Neue 
Technologien erlauben es, Holz in Formen 
und Farben zu bringen, welche für moder-
ne Architektur perfekt sind. Holz ist also 
top modern, aktuell und als Naturprodukt 
schlicht unschlagbar in seinen Eigenschaf-
ten.

Die Bauherrschaft, Beat und Heidi Brun, schätzt das elegante Grau 
des «neuen» Hauses.
Herr Brun. War denn nun das Fassaden-
grau eigentlich Ihre Idee?
So ganz war das schon nicht meine Idee. 
Da musste ich mich von den Holzbauprofis 
erstmal etwas «überzeugen» lassen. Tra-
ditionell hätte ich wohl eher an eine helle 
Naturfarbe gedacht. Aber ich fühlte mich 
bei den Fachleuten von 1a holzbau von An-
fang an gut aufgehoben und das war der 
entscheidende Punkt.

Und wie sieht das Frau Brun?
Ich war sofort begeistert. Grau ist stark, 
elegant und gediegen. Das Ganze sieht 

jetzt natürlich auch noch sehr speziell aus. 
Ich bin sehr froh, dass uns der 1a holzbau 
so gut beraten hat.

Die Sache mit dem Klimarappen, war 
die von Beginn weg klar, Herr Brun?
Nicht unbedingt. Klar war, dass wir das 
Haus wegen der Werterhaltung sanieren 
mussten. Ausserdem wollten wir natürlich 
auch Energie und damit Kosten sparen. Als 
Laie waren wir sehr froh über die Unter-
stützung der Spezialisten, die gleich zu Be-
ginn so geplant haben, dass der Grenzwert 
unterschritten werden konnte. Dazu haben 

sie auch alle Dokumente für den Antrag er-
stellt. Schlussendlich zahlt sich dies natür-
lich finanziell für uns aus. Übrigens nicht 
nur beim Bau, sondern auch im laufenden 
Unterhalt und Betrieb.

Frau Brun, Sie geniessen jetzt vor al-
lem die neue Terrasse?
Ja ganz klar. Sie ist für mich persönlich fast 
das Highlight des ganzen Umbaus. Auf so 
ein schönes, südseitiges Plätzchen musste 
ich lange warten. Dazu kommt noch, dass 
unter der Terrasse ein Autounterstand 
Platz fand. Einfach genial!


